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74 Experimentirte Runſt⸗Stuͤcke

2 . Loth zur Kappe und Bund uͤbrig. Um nun ſtatt des
Kopfes die drey Raketen aufſetzen zu können , ſo muß man

an die große Rakete ſechs Stuͤcklein von einer abgeſchnittenen
duͤnnen Huͤlſe , oder nur Ringe von Pappendeckel in einer

gleichen Linie uͤbereinander , wie a . b . c . d . feſt machen , und
die kleinen Raketen auf das Ende der großen Rakete ſetzen ,
ſodann ſolche mit ihren Staͤben durch die Ringe ſtecken , wel⸗
che mit genugſamer Spielung verſehen , und ganz rund zu
Ende aber verjuͤngt ſeyn muͤſſen. Man ſchmiert die Staͤbe,
damit ſie beſſer aus und eingehen , mit Seife , oder mit

Unſchlitt . Sind die Raketen nun mit Stopinen verſehen ,
und auf den Kopf der großen Rakete aufgemacht , ſo fetzet
man einen Hut darauf , damit die Rakete beſſer durch die
Luft ſtreichen kann . Wenn nun die erſte geſtiegen , ſo wirft
ſie die anderen von ſich , und ſteigen alsdaͤnn auch , daß man

ſie kaum mehr ſehen kann . Man muß aber die Speiſe der
großen Rakete nur des innern Diameters hoch machen , da⸗
mit die anderen Raketen Feuer empfangen , ehe die große an⸗
faͤngt ſich umzudrehen .
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Von drey aneinander geſteckten ſteigenden Raketen .

Man nimmt eine Rakete A. die aber nur von 2 . Kaliber
in der Hoͤhe gefuͤllet , und 1 Kaliber gebohret wird . Auff
dieſen Satz ſetzet man eine hoͤlzerne oder von Pappendeckel
verfertigte durchloͤcherichte Schlagſcheibe , und beſtreuet ſie
mit etwas Kornpulver . In den uͤbergebliebenen Raum der
Hulſe ſteckt man eine wohl hinein paſſende Raketen⸗Hülſe 5.
die man mit Seife ſchmieret , und nach eben der Proportion ,
wie die erſtere ladet . In dieſe zweyte Rakete ſteckt 3 ——
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dritte C. ſo von gewoͤhnlicher Laͤnge und Ladung iſt , aber
keinen Kopf mehr traͤgt , ſondern ſich nur mit einem Schlag
endiget . Hierauf bindet man an die erſte Rakete einen Stab ,
feuret ſie gewoͤhnlicher maßen an , und ſetzet eine Kappe dar⸗

auf / damit ſie beſſer durch die Luft ſtreiche : ſo iſts geſchehen .

L. 68 .

Eine Rakete , die im Steigen kleine Raketen
auswirft .

Es wird eine große Rakete genommen , gehoͤrig zugerich⸗
tet , und mit einem Schlag verſehen . Hierauf bohret man

in Geſtalt einer Spiral⸗Linie , Loͤchlein durch das Papier der

Rakete bis auf den Satz , ſtecket gleich dicke Federkiele , oder
Roͤhrlein von Karten , in welche Pulvermehl gethan , in ſolche
Oeffnungen , und leimet ſie gehoͤrig ein . Alsdann nehme
man aus duͤnnem Pappendeckel gemachte Roͤhrlein , welche
unten zugeritten werden , ſtecke ſte wohl unten in die Com⸗

munications⸗Roͤhrlein , thue etwas Sprengzeug hinein , und
ſetze kleine Schwaͤrmer hinein , bedecke ſie oben mit einem Pa⸗
pier , vorhero aber wäge alles wohl ab , damit die Garnitur
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zu ſchwer werde , feure die Rakete an , ſo iſts ge⸗

chehen .
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Raketen , die ohne Staͤbe ſteigen .

Machet eine Rakete von 8. 10 . 12 . 16 . Loth , bohret ſie
wie gewoͤhnlich , verſehet ſie mit J . gegen einander eſehU⸗
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